
l[)rusclt/rucltlernle und -au/bereilung 

Wie bereits in unserem Heft 6/1967 angekündigt, setzen wir hier die Veröffentlichung von Beiträgen über 
diesen landwirtschaftlichen Arbeitss<hwerpunkt fort. Einleitend wird über elektronische Verlustmessung am 
Mähdresdler berichtet, Uns ist bekannt, daß über die in dieser Abhandlung erörterten Prol:leme ein wissen­
s<haltlidler Meinungsstreit besteht, Wir würden es deshalb begrüßen, wenn dazu Stellungnahmen ei:1ginge:"1, 
die wir dann ebenfalls veröffentlichen wollen, um so zur Klärung beizutragen, Die folgenden Aufsätze gehen 
ebenfalls auf Fragen der Verlustsenkung und des Möhdreschereinsatzes ein , 

Im zweiten Teil der Beitragsreihe werden Fragen der Ernteaufbereitung und -lagerung behandelt, soweit 
dabei Maschinen und Aggregate aus der Produktion des VEB Landmaschinenbau Petkus Wutha Anwendung 
finden, Abschließend folgen Aufsötze über den Saatgutbeizer K 619 und seine Prüfung, Die Redaktfon 

Elektronische Verlustkontrolle am Mähdrescher Or, P. FEIFFER, KOT, Nardhausen 0 

Ing. K. OÖHLER i K. E.SÖRGEL, Dresden O. 

Elektronische .\feß- UIllI Stelll'rvorgiiJl~c "" L"ndmtlsd)illl'lI 
huben in jüngstei' Zeit Illelir lind lIle ln' Bede utullg edangt. 
Dabei wenlcn jedoch zUlileist "'"' di., kOlllpliziertell Arbeits­
gällge verändert, die bishcr Will .\Iecllallisih ullg und Aulo­
Inatisierung unberührt gehlichen war('n, 

Die Hauplanwendungsgebiele c1ektronisdter flIeB- lind Stell('r­
vorgänge sind dabei: 

das AllswähleIl der zu pli ikkellllell, zu schneidcndell odcr zu 
verhackenden l'I1anzen, 

<las rechlzeitige Auslös(,11 einzelncr ArLeitsgänge lind 11lechu­
lIischer Ve rfahrelI , ablliingig von bestimmten PlIanzenkonsi­
stenzen, 

elas forllaufende Messell und Regeln , 'on Dl'eltzahlen und 
Frequenzen in Abhängigkeit von BodclI lIlId PlIunze, 

Vom .. \11101 ' FEIFlo'r-:R wurden I)('reits 19,)7/38 illl Auflr"g" 
dei' 1Hr. übel' die l-'orschungsstelle Klosl <" r Hndlllerslebell 
technologisch e Groß,'ersuehe mit Getreide begonnen, die 1960 
durch die Prüfsle]Je für i\liihdru,eh Nonlhau sen der ZfS w('i­
h~"gcfiihrt wurden, Diese Großvl'rsuche "'at'en 1l1it Ausgangs­
jJl,"kt unserer späterell Arbeit an d('r I':nlwiddung' elektroni­
selter ?lIe/,l-, Steuer- un,l fiegelvorgüng,', Diese Arbeiten fallllen 
aneh ,im pJlunzlil'hen Bereich (Sortensl:dTclllng, I':il1stellwerL 
Zndttziele, Plunungskennzifferu) sowie für die Mähdl'esc!tcr-
1I1111'iisl,ung ihren Niederschlag, ])en größten Einlluß auf diese 
"I"beilen üble die holle volkswirlschnftlicl,e J3edeulung d('s 
Gelreides mit ei'H'1ll ErzeugungslVert von jiiltrJich zwiseh.'n 
2,5 und o,5 Md , ?lID!\' aus, 

Zur Frage der Verlustsenkung 

Es ist schll'ierig, di e Höhe der El'IlteverlnSic i" den I'ergan­
genen Jahreu exakt zu ennilleln, Aus vielen Testcn in der 
Praxis, aus lJlllersuchungen dcr Miihdruschsort cJll'l'iirung und 
aus audcl'en Forsdtungsunledagell, vornehmlich aber nus deli 
Unterlagen des flliihdrescherpriifdiellSles mit se in e n m ehl' ah 
,12000 Messungen all i\Hihdresdl('!'n wissen wir, daß Ernt!'­
verluste von übel' tO % lIid)t selten lI'ar"II, 

Die NOLlI'cndigkeil einc!' den Verlustll'crl durchg rci fend SI' II­
kenden und die Arhl'i"'l'roduJ,ti,'itiit enlspredllmd erhöh.'n­
dCJl speziellclJ EUI""iddllllg wil'll el'st richlig klar, lI'ell1l lI'il' 
unseren DLerlegungen ;\l1baulläehe ulld Erzeugnugswert des 
Getreides in allen Rt;\Y-Ländcl'l1 zugrulldc legen, Es ist des­
halb auch versliindlich, dal.l überall die Möglichkeit einer 
automatischen Verlustanzeige untersucht wurde, nur sie ge­
währleistet auch die später unbedingt uotwendige 1-1Ilalln­
Bedienung, 

Man llIußte dafür eint ' Eitll'ichtullg entwickeln, die unubltäll­
gig VOll konstruktiven Besonderheiten an allen i\lühJl'es~hcl'JI 

\VT/. rür J.alllitecllnik , Abt. Mecllonisierung, Schlicben (Di!'cktot': 
))ipl.-101;;', K, A1.GENST,\EIlT) 

•. FtHSdll,lOgsinslilul. " i\I~ln(l' e(( v. Ardt'lIlw", ])resdell (Oil'l'l,IOI' : Pruf. 
))r, Iw, ~1. v, AIIDEN N E) 
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Illliq;r, I,1I I'illsl'lzl"u' ist lIlld dalwi von deli in den einzelnen 
Lind, ',," Hahezu glei .. hen 'pHallzliche li Konsistenzen der ,'cr­
schicdl'lIl' ll (:elrcidca"II'n ausgehclI, 

Ergebnisse der Grundlagenforschung 

J)as e rsle ]>"0['11'11) der Grundlagenforschung bestnlltl da .. i", 
die Abhängigkeiten d('r einzelnen i\lältdrcscherbaugrupl'l'n 
\'on el eH pllallzlichen Konsisl('lIzen zu beslimmen, Dazu wur 
es zllniichst e rrol'(lcrli .. h, die bisher Hur insgesamL erfaBlen 
Ver! uslq uellen zu tr('lIlleH und i 1It Einllußbereich der ver­
schiedell en F elll'lttell , Reirezusliillde, allgemeinen \Niuel'lltlgs­
ubhiingigkeiten , UiidclI und Aufwuchsbedingungen ZtI unter­
suchen, Diese VOll t959 bis 19Gt. Ilurchgeführten "el'suche el'­
gaben, daß für die Steuerung und Regelung des Mähdreschers 
die absolule KOl'l'eblion zwischen lIen Sdlidllcr- lind deli 
TrOIllIlll'lverlusl e li g('gcben ist: selbsl vers ländlich differenziert 
nach Feud,to, Reife ulld VOI' alleIn Arl! Die jüngst erfolgle 
,\USI\'l' I'1 un:; "Oll iiber 3000 i\IeßreiheJl des MD-Priifdicnstcs 
crhürlele das El'gchnis uliier Hediligullgcll d er Praxis, 

Die Drcschwe!'kSl 'e rluste silld die llaupll'e rluSl.que]Jell um 

j\[iilll]"esdlCl', Sir. '1'I'l'(len letztlich Vum Zus:Jllllucnspiel zweier 
I Tauptgl'tlPPOIl - Trommel und Korb - vel'ursaehl.. 1)1'" 

Schüttlei' IWllllllt als "edllst\'erursachendes 13aul'le meut uidlt 
in 13el\'Uchl. da 1'1' 11(11' "int'n Tcil d.'r vom T(orb nicht ah~e­
s('hieoenell Köl'ne l' :!n,sondel't IIl1d somit dazlI heilriigl, deli 
hierhei elllslehl'l1lkn ,"er/ust weiteslgehend zu 1'l'lluzicrcII, 

\\'clln keill e J("l'I'elalioll zwiSt,hell den ']'.1'011111101- und Schi'lil­
IC1'\'\,,.]uslell, alsu zlI'ischeli dcm \'edu,1 lusel', Inil denl Siroh 
abgehendei' Köme!' lind dem Y CrIlIst uuausgedroschenc!' 
:\hren bestünde, l,liLie 11111' eine der lIuul'tverlustquellen auto­
matisch crfaßt wenl"n kÜllnen; eine weitere häl.te tier mauu­
ellen Prürullg bed urfl. Fern(:r wäre es nallirlich nicht tnögli('h, 
den MühdrcsdlCr 1I:1('h zw('i l\ichlllngen, gezielt auf das ZlI­
sammcnspiel \'011 zwci Haul'l;l'I'Uppell I,ill Zll s teue rlI , Eill!' 
JCl'al'lig(~ gcgcltliiufige Slelllol'l1ug wi:iI;c nicht 11tH' zu allrWf..'IHJi~ 

uml zu IW'"l'liziert , denll sie mliUle si.'h lI"ne , 'ol'ltel'ige Ol'ti­
Illierung' auf einen \Ve rt nacll zwei HnujJLverh"lquellen ridt­
tell, Sie Il'iige alleh c1nzu be i, llie Qualiliit hill sil'hllieh Bn, .. h('11 
ulld (~llc ISehel1 "Oll l(ÖI'ncru zu'n,rllneldä"igen , Di e l'orlwlI­
dene KOl'l'l'lalion el'lIliiglidlle ,'s, dl'n Schiillkl'vcrluslll 'l'r l 
"\fal3 d"I' 110,.1. lIuf die Schiilller 'nilg'eschleuderl en KÖl'ller -
zu mesSCIi sowie KorbsteIlung ullll Troll1l1leldre hwld zu 
regeln, Femel' is t es tnögliell, in diese beilien St eJlgrößen all,.h 
die Sehütllerfl"equenz einzubeziehen, um deli unvermeidlichen 
KÖl'Ilerabgang nur die SchütllC'r durch eine Schiiltl erfrequ cnz­
regulierung optimal abzuscheidcn, 

Versuche zur Einsatzform des Gerätes 

Das Suchen nach mechanischen, automatischen oder sogar 
elektronischen Lösungen fiir die VednslkonLl'ülle wal' in Hin­
sieht auf .1"11 ellls"],ic,II'1I zn 1",I,en ,\ ..J,eil.sallrll'and ]'l'i d .... 
SChndl-Y 1'1'1,"11>",1 i mmlln~' d ring'end ('r{'ord('J'li .. h, Es k"lI! 
daraur an, .Iie Verlusl e 01.111: zusälzliehe ,\"I .. , it,kl'ial l', miL 
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Bil<! I. Der Gcll'eiddlllß und die dabe i aultl'~lenden Fließvcrhiiltnissc, 
fl SchüttleI', b AuClangbehHlte r aus leich lern, durchsichtigem 
Plast O. ii. 

nild 2. PJ'inzipschnllllng der. elektronischen ~[ ~ßcjnriclllung 

oplimnler Steigerung tlel' Arheitsprotlllktivität zu messen, 
dem :'IIähdrescherrahl'er einen sliindigcn Uberblick über die 
Vedusthöhe zn gebell; 

di" optimnle Sollwerllllcngc dr,s Durchflusses nach dem Vrr­
IlIst\\'rl'l zu I:olltrollicrcn, lInnhhiingig dnvon, welcher tlrr 
gcgcllwiirtig in den wissenschartlichen Institutionen verfolgte 
Lösllngsweg der "Vorschllb- oder Kreisiallrregelllng" sich 
durchsetzen wird. Das ist deshalh von besonderer Bedeutung, 
\\'eil auch hellte noch die Verluste bei Mähdreschern in ter­
n:,ti"nnler Spitzenldnsse teilweise Iwstspieliger sind als die 
,hmit hezahlt e Lc:;stungsstcigerung dc:r M:lschine. 

I':s ist hl'knnnt , ,laß einwnndrreie VeJ"lustmcssllngen durch 
l':inzelprohc:n Hur auf langen i\Ießstrecken möglich sind und 
sidl auch über die ges:lmte SehiiUlerhreite crstrcckcn müssen. 
Auch bei den Versuchsmllslern des erslen elektronischen Ver-
11lslllleßgeriiles war wm Nachweis der Funktionssicherheit die 
Prohennnhm e auf der ganzen Schii1.1lerbreite notll'entlig. Die 
:\llswerlllng dei' Detailverlustmessungen an je 25 Meßstdlen 
,1,,1' Schiiliierfliiehe verscharrte llns jedoeh Kl arheit dariihrr, 
daß die Abnnhnlc der J(örnc:r nm nllr einem s('hr kleinen 
S,·hiillll'l't ei l notwendig ist, wenn die spezifischc:n Vp"hiiltlli"c 
,11'" ,\bschcidung hCl'iicksi('htigt werden. 

Erste mechanische Lösungen 

Die erste mechanische Liisllll!!;SrOrm Im Prinzip der einhordi­
g'en SdJiilllerabnahme ist schon nach 1.961(62 erprobt und 
'1962 zur Anmeldung gebracllt worden. Es handelte sich dabei 
um einen einfllC'hen durchsichtigen AurrangbehÖlter, der unter 
(kr Horde angebracht war und mit tlessen Hitre man nach 
eiller hestimnltell Betriebszeit ohne zusätzliche Messungen 
deli Verlustl<C1rllulIteil einzllschiitzell yel'mochte (Bild 1). 

Die Ergebnisse dieser ersten Versuche führten zur ElIlwirk­
l!lllg der beknnnten Jl'fähdrusch-Prürschale und des gesnrntl'n 
Verralll'ens der Srhllelh-erlustbestimrnung am ?\'ID. 

lJild 3, SchalLbild 

Versllirker 

• w~ 
Isk!2 
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Weitere Versuche kontinuierlicher Messungen, abhängig von 
der Bestandesdichte, vom Qualitätsverlauf im Bunker und 
\'on der anteiligen Verlusthöhe, haben erkennen lassen, daß 
nur eine vollautomatische Verlustl<ontrolle am MD zu einer 
durchgreifenden Hilfe für Technologie und Konstruktion wer­
dem kann. 

Oas elektronische Verlustmeßgerät 
(OWP 53446, 45 c, 41/12) 

Auf dieser Grundlage übernahm das Forschungsinstitut "Man­
fred von Ardenne" im Jahre 1965 die Aurgabe, ein elektro­
nisches Verlustmeßgerät zu entwickeln, um damit aus der 
Erfahrung der Elektronik heraus Hilre bei Automatisierungs­
vorhaben der Landwirtschaft zu geben. In Anbetracht der 
Arbeitsüberlastung des Instituts ist diese Unterstützung be­
,onders anerl,enncnswerl. 

Inzwischen sind fünf Funktionsmllsler des nachstehend be­
schriebenen Gerätes gefertigt worden. Davon arbeitete em 
Gerät, abgesehen von Problemen der Sprellnbsiebung zur 
Vermeidung von Meßungenauigkeiten sowie Schwnnlmngen, 
im \Vinterdrnschversnch 1965/66 zurriedensteIlend. Zwei dic­
srr Gerüte erhielt der VEB Kombinat "Fortschritt" znr \Veiter· 
henrbeitnng und die heiden 1967 fertiggestellten Gerüte sind 
für technologische Versuche in der diesjährigen Ernte vor­
gesehen. Die gesamte Aurgabe lösten wir prinzipiell durch 
Aurrangen und Messen des relat,iv klein en Anteils der im 
nusgedroschenen Siroh verbliebenen Körner. Dazu sind an 
dem Enden einer oder mehrerer Schüulc:rhorden OHnungen 
nngeordnet, durch tlie ein bestimmter Ant.eil der noch im 
Stroh verbliebenen Körner hindllrchrnllen . In Höhe der Hü('k­
lallfhöd en 'sind auswechselbare Lochsiebe angeordnet, tlie die 
Körner von kleinen Strohteilen trennen. Die abgesiebten Kör­
ner fallen in eine unter dem Sieb angebrachte MlIltle, die 
schräg zum Schütllerauffang verläuft und deren affnung in 
einen Trichter mündet. Die AusschÜllöffnung des Trichters ist 
mit einc:m Fallrohr verbunden. Es ist möglich, stall des Trich­
ters Ile:\ible Schläuche über einen Trichter mit dem Fallrohr 
zu verbinden. Die Körner prnllen IInterhalb des Fallrohrs auf 
die schrüg angeordnete Membran eines akusti sch-elektrischen 
:'IIeßfühlers. Jedes auf die Membran fallende Korn verursacht 
dahei einen elcl<trischcn Impuls, der nach entspreehentler Ver­
stärkung einem Impulsdichtenmesser zugeführt wird. Das 
i\leßergcbnis wirt! in Körnerfs von einem Meßgc:riit am i\rmn­
turenbl'ett des Dedienllllgsstullds angezeigt. Um Sprcnpolster 
zu vermeiden, emp fleldt es sich, an das Fullrohr ein Zyklon­
gebläse anzuschließen, ,las die vorhandenen Sprcurestc von 
der l\Iembran des :'IIeßrühlers ferllhült. 

Oie elektronische Anordnung 

Die auf die i\lemhrall eines akustisch-elektl'ischen \Vantlle,·s 
i\I (Oild 2) falTenden Kömer erzeugen einen Spannungsim­
puls, der in eillem mclll'stllflgen Verstiirker V nll( den zum 

Umvibrolor 
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\VeilerverarhC'iten C'rrorderli('l!('n Sptlnnungsw('rt "erstiirl,1 
wird. Der Allsgangsimpllls dC's V('rsliirkers wird i" ('i"C'1n <11s 
Impulsformcr ~1I'heilenclcn Schmiu-TriggC'l' ST in C'inC'1I slC'il­
Ilankigen Impuls umgeformt. :\lit c!C'r positi"e" ;\nstiegsn~lllke 
des Triggerimplllses \VjI·cl cl('r Vnivihrtltor lJV nng'('sl .. fkn. 
l ~ nabllüllgig von cl('I' D:lIlf'l" dc\s r':illgnng's illlplIl s('s g- iht d('l' 
l l"i"ibralill' C'in(,l1 !\usg'allg,irnplIls <!('fini('rll'l ' .\lllpliludc lIlld 
Liing'e a b. 1'1b!'r ('in Inl<'gr;"r:;l;('(l I \\ ·i .. <1 di(' zl'illidlC' ])idll (' 
der Impulse tllll Anz('igeinsll'ullwnt :\15 nng(,zl'igl. 

Beschreibung des Funktionsmusters 

Bild 3 zeigt die Gesamtschaltllng des elektronischen Teil s. Als 
akustisch-elektrischer Wandler wurde im Funktionsmlls ter das 
System eines d y namischen Kopfhörers mit einer Impedanz 
von 1 k n verwendet. Durch eill Fallrohr von etwa 200 mm 
Länge rallen die Körnel' auf die sch'rägliegende Membrtlll des 
\Vandlers und erzeugen einen elektrischen Impuls, d!'r üb('r 
den Kondensator C 1 an die -Basis des Transis tors Ts 1 ge­
langt. Dei' Arbeitspunkt dieses Transislors Ist durch den Basis­
spann ungsleileI' \V 2, \V 3 festg·('Jegt und so gewählt, daß ein 
genügend großer Aussleuerbereich garantiert ist. Am Arbeils­
widerstand \V 4 wird der verstürrle Impuls ahgeno'mmen und 
über C 2 der Basis des Transistors Ts 2 zugeführt. Cl und C 2 
sind so dimensioniert. daß der Verstärker nur Freqllenz('n 
oberhalb von etwa 5 klefz verstärkt, so daß die tiderliegend('n, 
von den Erschütterungen oder VibratiollC'n der Mas('hille hC'r­
rtihrenden Slörfrequenzen nicht verstärkt werden. Durch deli 
am OV-Polential liegenden Basiswiderstand des Transislors 
Ts 2 ist ein Kolleklorslrom im Rulwzusland gleich (]Pm Resl­
strom des Transistors. Da dieser sehr klein ist, liC'gt die Kol­
leklorspannung des Transislors Ts 2 im Ruhezustand nahe 
-U. Die negativen Sp:mnungsspilzen dC's Impulses an dC'r 
Basis sleuern den Transislor 'l's 2 his in clns Siilligungsg'ebi('t, 
so daß am Kollektor von Ts 2 nur posili,'(' Impulse von der 
Größe der Belriebsspannung aurtrelen. Der Transistor Ts:1 
arbeitet als Impedanzwandler. Er trägt nicht zur Spannungs­
verstärkung hei. Der Spannung-sl('iln W 7, \V 8 bestimmt delI 
Arbeitspunkt des SC'hmilt-Triggprs Ts 4, Ts 5. Im Ruhezustand 
ist Ts t,. stromführend, wiihrend Ts::; üb('r den gemeinsamen 
1':rmill('rwidC'rsland \V 11 ,und d(,l1 KopplungszwC'ig W 10, 
\V 13 gesperrt ist. Beim I~intrerr('n ('ines Impulses kippt dcr 
Trigger in den anderen ZIlslnnd. so dnß aIll Arl)('ilswiclersland 
W 12 des Transistors Ts ;-) sl('ilrhllkige posili,'(' fmpulse aur­
treten. Diese Impulse werden 1"'llUlzt, um den Univilirntor 

I Ts 6, Ts 7 an7.llstoßc11. Der IJni"ihralor erzeugt hei jedem 
Eingangsimpuls, der \\'ä hr('nrl sein(')' Ruh('lng-e tiber dns nirfe­
renzierglied Cl, W JI, einlrifft, an) Kolleklor des Transistors 
Ts 7 positive Impulse "on etwa 20 IllS Dtluer. [OOjber das Inle­
grierglied W 18, C 5 e..folgt eine GlülIllng cI('r ImpulsC'. Dns 
Anzeigeinstrument Ms t zeigt demnach eiown denl milller('n 
Kollektorslrom von Ts 7 proprlJ'lionnlcn \\ '(,I'l an, d e r in Kür­
nel'\'erlusl je Zeileiuhcit geci('hl werden 1':1I111 . Legl mnn ('ine 
fesle Hearbeitungszcil. fiil' eilw I,,'si imlllip Ilcn)'hcilllngsniir'he 
fes t, ),nnn die Anz('ig" tlll<'h z. B. in k g jr' Ita erfolgen. nie 
StromvCI'sorgung erfnl;;"l allS dem 12-V-llorlllletz der Arbeits­
maschine. Dber den Wider3tnnrl \V 1 gelnngt die Spannung 
an die 'Zenerdiode G 1, die einc Slabilisierung rler !letrichs­
spannung auf = 6 V gnranl icrl. 

Die GesamtausfOhrung 

An Hand eines Ausführungsbeispieles und einer Skizze soll 
die Erfindung näher erläutert werden (Hild 1) . 

An den Enden der Schltttlerhorden (I sinrl auf rler Oberfläche 
ihrer Endstücke Orrnungen b angebrnchl, rlie ein Hindurch­
fallen aller Körner c und tluch kleiner Sirohteilc our ein rlar­
unter angcorllneles Sich cl geslalten. nie abgesicbten Körner 
c gelangen durch Schüllelbewegung rler Schüttierhorden .(1 

von einem Trichter e in ein Fallrohr f und prallen aur (he 
Membran g eines alwslisch-elekll'ischcn Meßfühlers h. Die 
i\Iembran g isl schräg angcordnpl. Damit wird' das Bihlell 
eines Körner- llnd Sprellp"lslers Yt'rllli('dell . .f(·des nur dic 
l\Iembran g fa\lende Korn cerzeugt eineIl eleklrisl'hen Im-
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Dild t.. Cc.~allll:HlsrOhl·l1ng der ErfitHlung 

puls, der nach B('schneidung eines Frequenzspeklrums Ü])(,I' 
einen Filter zu einem beknn nten transislorisierten B('gren­
zungs'·crsl.iirkel' geführt wiru , Die Ausgangsimpulse des Be­
g'l'enzungsversliirkers steuern einen ebenfalls transistorisierten 
Impulsdiehlemesser, dessen Ausgangsgröße von e inem in Kör­
ller je Zeiteinheit geeichten Meßgerät i a ngezeigt wird. In den 
tlusgesiebten Körnern, die in dns Fallrohr f gelangen, !)e,rin­
lien sieh noch Spreureste, die auf der Membran g nach e llllg"C'1' 
Zeit eiu Spreupolster bilden. Dieses Sprellpolster beeinlrüch­
tigt jedoch die Messung. Deshalb ist e in Zyklongeblüse k vor­
gesehen, das in das Fallrohr f mündet. ;\Iit diesem Zyklon­
gebläse k ist es möglich, die in das Fallrohr f gelangenden 
Spreuteilclll'n zu beseitigen_ Die Energiever~orgung des elek­
tronischen Teils der el'fInd ungsgemäßen Vorrichtung erfolgt 
tlUS einer geeign e ten Batlerie bzw. aus der St.romversorgungs­
anlage des Mühdresch('rs hzw. der Dl'csehmaschin e. Das Geriit 
i ist um BediC'nungsstand der Dreschmas('hin e hzw. des :\Iiih­
cl l'eschers tlngeord !l e t, so daß ('s sliind igo von der ()('d i('n C'n rl('n 
1'(,I'son iiherwtl('ht \\" erden (,ann . Ist der Kiil'l1el" 'e l'lust zu ho(·h 
oller b egi nnt er zu steigen, so künnen sofort Gegenmnßntlh­
nll'n entsprechend den spe7i/isd lC'n Ihllsdn'cl'hültnissen und 
rlen daw her!'ils vorliegenden Oplimnlzirrern , 'on i\Tiih­
rlrcsche l'e in sa lz (Vorsdlllb) sowie DrC'lt za ltl- und Pl'eqllC'nz­
I'egcl nng rI"r :\hsr'hine VOr~('nOIlllllen \\"(,I'II,·n. 

Literatur 

FEIFFEIl. , P.: Die n('g<.'lllng \'on Drehzahlen lind Frequenzen am Midi· 
. lrcsd,(' 1' und die SdHH'lJhcslirnnHlng dc)' Ernlcve)"\I~tc - eine bcdclIl· 
sa me Erhöhllllg ,1(>1' (;,·II'citl<'pf'o,luklion. Inlern. Z. Landwirl sch ., Sofia; 
Ilcdin (19ü,,) 11. :1, S. : t<~) I>i . ~Iri 

FElfFER, P.: \'('I'lu~I:-;('nkun" in der Gclt'cide~rnle - i\lillionfmnutzcll 
rür unSerc Volkswilt~cltnn . I)/ 'ubwhc Agl'orlet'llnik, Bedin 1~ (1D6~) 
11. 10, S. 1,1,8 

fEIFfEII, R . / W. RF.IICNEII / A. BOI·IM ; Die Iml'ul S<leuel'Ung Je. 
Vorschubes - eine .\liiglidlk,' it tllIrcllgreifend c l' Verluslscnkung rlTl 
Trommel und Sehiilll.··rn. Doulsche Ag('artechnik , Derlin 11, (1061,) 11. tl . 
S. 257 bis 261' 
FEJFFER, P.: Niihcr zur op litn alen Leistungsgrenzc im l\Whdrusch. 
neu'lsche Agrarlechnik, /ler/in 12 (1962) 11. J , S, 18 bi s 25 
FEJFFER, n.: Untc l'suchungen 7. ur Rpgrlung ncr S .... hiitll e l'frcq uen7. "­
eine Möglich',a~jt durchgrcifender Senklln~ der El'nlc\"rJ"lllsl e , Delll.sche 
Agrarler!>ni", /lerlin 11, (1961) H. 7, S. 20:.l bis 20r,0 
FElffER, n.: Die Regelung der Schwadwalzc'nrll'l'llZahl - e ine ~liig­

lichkcit dm"cllgrcHendcr Ver'lllslsrnkung in (1e)' EI' TlLe 106:1. DplIlsche 
Agrarlechllik, Rer/in 13 (1%3) Ir. 1" S. 151 bis löS 
FElffEII, r. / W. TAUCHERT / E. KLOTlNG; Zum Sorteneinfluß auf 
Bel'ecllnung, Entwicklung unn Konstruktion von J.\HilHtresclH'rn. Deutsche 
Agrarlechnik, Berlin 12 (lUG~) H. 7, S, 316, 320 und :12'0 A 6900 

[ Dicse B(~jLrijge \\"lIn.h~11 \'011 1\J'\I~, CUl'cst Prll"k, Silo'if", ß('(l(onJ 
(England) ill cnglische!' Sp1"~l("t.e \ "cr;j fr"lIllidl!.. 

DeuLscho Agl'fnleclmik 17 , .1V lIefL 7 . Juli lÜG7 


